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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. | Eugenie mit ihrem Gemahl auf einige Augenblicke den Wagen 


Angelemmer 26. Amguft, 7% Uor Abends. verließ, um auf dem Perron und in der Halle zu promeniren. 
Berlin, 26. Aug. Die heſſiſchen Vertrauensmänner Lößt ſich ein empörenderes Schauſpiel denken ale das. wel: 


haben heute ihre erſte Sitzung gehalten. 


cbes der Stuttgarter Mob am Sonnabend Abend gegeben? 


Wien, 26. Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt:] Ein bleicher Greis, mit auffallender Aengſtlichkeit um ſich 
Als Reſultat der Salzburger Monarchenzuſammenkunft iſt | blickend, als erwarte er jeden Augenblick die Kugel oder das 
a Dt zu betrachten: das Hervortreten gegen” Meſſer des Mörders zwiſchen den Rippen zu fühlen, ein Frie⸗ 


ertrauens und gleicher Anſchauung der ſchwe 


en⸗densfürſt, deſſen bloßes Erſcheinen einem friedlichen Lande 


en Fragen, jo wie der Gleichheit der Intereſſen Oeſter⸗] den Stempel des Krieges aufdrückt, indem längs der Bahn⸗ 


reichs und Frankreichs. Eine gegen eine dritte Macht ge 


linie Feldwachen mit ſcharf geladenen Gewebren aufgeſtellt 


richtete Vereinbarung habe weder ſtattgefunden, noch ſei [wurden, um die Schienen zu hüten. Er, die Verkörperung alles 


ſie beabſichtigt worden. 


deſſen, was der Freiheit und der Nahe Europas feind iſt, auf der 


Paris, 26. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin find Reiſe nach Salzburg begriffen, wo der Splag wider Deutſchland 


heute Morgen nach Lille abgereiſt. 


und das mit Deutſchland verbündete Württemberg vorbereitet 
werden ſoll — umſauchzt, umwiehert von dem mit Freikacten 


* 


Berlin. [Die heſſiſchen Bertrauengmäner] find, | in den Wahnbof zugelaſſenen Stuttgarter Pöbel! Pfui 
6 2 vernimmt, unter eutſprechender Be⸗ Teufel! Es fällt 5 ber im ſchwer, ſolchen Scheußlichkeiten 
pl tes Lanb, Nite . Städte, Höchſtbeſteuerte, gegenüber den Glauben an das Volk nicht zu verlieren; doch 
eu 1 ii. der Ane 5 En aatrtreiern derfelden in | pürfen wir nicht vergeſſen, daß in dem allgemeinen Dovotions, 
tn Städt find die 8 ie Landtage gewählt. In taumel auch manch kräftiges „Pfui! Ruhig! Stille Geſindel!“ 
Br So ege: Oben Rafiel: Dber-Bür- ſich hörbar machte, Aeußerungen, die nicht dem Franzoſen⸗ 


lenden Pöbel galten, für den Vaterlands⸗ 


1 8 Pi 1 ai dem e 
arnier, Karlshafen: O.⸗G.⸗A. Heukel, und Rinteln: Dr. e sc Unbekannte Gegerden find. 


Feten Nedelhau, Eſchwege: Obergerichts Anwalt Dr. 


Deller auser ſehen. Als beſondere Vertreter des Londeg liebe, 
find die HH. Kaobel und Hellwig äußerem Vernehmen nach 
zugezogen. Aus den Höchſtbeſtenerten wurden beſtimm die 
HH. Ober⸗Finanzratb Zuſchlag, Oeconom Beindauer, Müh⸗ 


lenbeſitzer Brenner und Fabrikant Braun. 


ſchaft die HH. v. Milchling, v. Waltz, v Derlepih und v. 
en Die Einladung nimmt ausdrücklich und aus⸗ 
ſchließlich als Gezenſtand der Berathung die Provinzial⸗ . 


Communalvertretung in Bezug. 


— [In der Antwort des Juſtizminiſters an die 
Mitglieder des oberſten Gerichtshofes in Kaffel] 
wird, nach der „Heſſ. Maztg.", ein Eintreten der Ober⸗Ap⸗ 
pellatiensräthe in die ihnen angewieſene Stellung in ibrem 
eigenen, wie im Intereſſe des Landes für geboten erachtet und 
zugleich ausgeſprochen, daß der volle Gehalt als Penſion wer 
der nach der heſſiſchen Verfaſſung noch nach dem Staatedienſt⸗ 
Geſetz in Anſpruch genommen werden könne. In der Rück⸗ 
antwort betonen die Betreffenden, daß der Eintritt in eine ge⸗ 
ringere Stellung nur das Ergebniß freier Willensthätigteit 


fein könne. 


— [Bei der Vorlage des neuen Porlo⸗Tarifse] 
für den Norddeutſchen Bund ſoll, wie die „K. Z.“ bört, der 
u. ws 8 Wasen zu Grunde ge- 
n, e m ingen beibehalten, ob⸗ 

ſchon vor einigen Jahren der einförmige en e 
einem Immediatberichte empfohlen werden war. Englard, 
ſeit 1839, Frankreich nehft Algerien und Oeſterreich haben 
für ihre interne Correſpendenz lediglich Einen Portoſatz von 
beziebentlich einem Penny, 20 Centimes und 5 Neukreuzern. 
In Preußen und innerhalb des Norddeutſchen Bundesgebiets 
ſcheint man anſehnliche Einnahmeausfälle zu beſorgen. Ein 
Analogon, die Herabſetzung der Telegraphen Gebühren, zeigt, 
daß letztere Preisermäßigung die Zahl der Telegramme der: 
geſtalt ſteigert, daß an eine Vermehrung des Beamten⸗Per 
ſonals wird gedacht werden müſſen, da unter den jegigen Um: 
ſtäuden die Maſſe der Depeſchen kaum bewältigt werden kann 
— [Die conſervatisen Wähler des 5. Wahlkrei⸗ 

ſes] ſchwankten in ihrer Vorwahlverſammlung zwiſchen der 
Candidatur des Unterſtaateſekrelafrs Lehnert und des Buch 
druckereibeſizers Sittenfeld. Der letztere wurde von meb— 
ige Seiten als der geeignetfte Cindidat eupfohlen, den man 
r. Duncker mit einiger Ausſicht auf Erfolg gegenüberſtellen 


Belgien. Brüſſel, 22. Auguft. [Verweigerung 
ber religiöſen Eides formel. Bekanntlich ſind in letzter 
Zeit verſchiedene Perſonen, welche vor Gericht den ihnen 
auferlegten Eid unter religißſer Formel zu leiſten verweigerten 
zu Gelbſtrafen verurtheilt worden. Die Geſellſchoft La 
Libre Pensée hat es nunmehr übernommen, dieſe Strafen 
zu bezahlen. 

England. London, 23. Aug. [Die Klage der 


Aus der Ritter 


der Schueidergeſellen! kam an den beiden letzten Tagen 
wieder zur eriminafgerichtlichen Verhandlung. Sie lautete 
auf Conſpiration zur Beeinträchtigung anderer Perſonen in 
ihrem Geſchäftsbetrieb. Der Anwalt der Kläger legte das 
Hauptg⸗ wicht auf die Ungeſetzlichkeit der Poſtenausſtellung, die 
er als Einſchüchterung und gewallſamen Eingriff in fremde 
Rechte charokteriſirte. Zweck der Klage ſei die Erlangung 
eines gerichtlichen Entſcheides über die Geſetzmäßigkeit der 
ineriminieren Maßregeln. Die Veribeidiger machten geltend, 
daß dieſelben nur dem einzelnen Individuum zur Laſt fielen, 
das fir, feine Aufſräg üderſchreitend, begangen babe Der 
Verein und feine Vorfteher hätten damm Nichts zu hun. 
Dabei ſtellten fie die von der Aaklage zug, ſtandene Geſetz ⸗ 
mäßigfeit der Bereinigung der Arbeiter zur Einſteuung ihrer 


als Hauptrechtfertigung die bie ber nie angefochtene 20 ährig 
Praxis hervor. Meit Bezug auf die Arbeitseinſtellung ſelbſt 
ſchlotz ſich der Präſident des Gerichtshofes in feiner Anrere 
an die Geſchworenen dieſen Anſichten an, erweiterte den Satz 
aber der Vertheidigung gegenüber durch die El klärung, Ar⸗ 
beitsſperre Seitens der Meiſter ſei eben fo wenig geſetzwid rig, 
Conſpiration dagegen zum wirklichen Eingriff in Anderer 
Rechte eine werbreberiihe Handlung. Ueberredung in fried⸗ 
licher Weiſe dürfe gebraucht werden um Andere für die eine 
oder andere Partei zu gewinnen. Drohungen und Eiaſchüch⸗ 
derungen aber verfielen unter die ſtroſbaren Handlungen. Die 
ganze Sachlage unterſtelle ſich der Beurtheilung der Geſchwo⸗ 
renen unter zwei Annabmen: entweder habe die Poſtenaus⸗ 
ſtellung nur den Zweck, zu erfabren wer noch für die Meiſter 
arbeite, und ſolche Arbeiter auf ln Wege für die 
Arbeits cinſtellung zu gewinnen, Dann ſeien die Angeklagten 
e oder aber ſei es die Absicht, folde Arbeiter zu ber 
läſtigen nud einzuſchüchtern und durch Terrorismus das Feld 


könne. . f 87 A Er 
ittenfeln ta IE RE ee a zu gewinnen, und dann ſeien die Angeklagten ſchuldig. Dieſes 


ſeinen Mitbürgern durch feine gemeinnützige Thätigkeit als 


war der parallele Kern der Verhandlungen an beiden Tagen. 


tabtverorbneter ꝛc. beliebt. — Gegen dieſe Candidatur ſpricht ie Geſchw e j 
N ; g ee i Vorgeſtern erkannten die Geickworenen gegen 3 und geſtern 
nur Hr. Sittenfelo ſelbſt, indem er erklärt, daß er von rieſen nen 13 der Hogellagten auf Schult io; mehrere Andere wur⸗ 


politiſchen Angelegenheiten gar nichts ver 


ſiehe, eine vollſtän⸗ 


Die Fällung des Strafurtheils verſchob 


dige Null ſei; das Gebiet fei ihm fo fremd, daß er ſich felbit den e eee ige Si 
X 1 f uf die beutige Sitzung. 
nicht wählen würde. — Der VBorfigende der Berfammlung, | der Gere ele geſeleiferverein. in Spbeffield,!] der 


— [Der 


Dr. Woeniger, bittet ihn, feinen Widerſpruch zurückzuziehen, durch feine Kundgebung für die mörderiſchen Schurken Vroad⸗ 


da er der geeignetſte Candidat wäre und mindeſtens eben fo f ! 
viel von Politit verſtände, wie fein Gegenkandidat Franz head 5 
Duncker, vielleicht auch noch etwas mehr. — Auch ein ande: auf 0 u f i . 
rer Redner meint, daß er nicht glaube, daß Sittenfeld „To ſtu⸗ ſammlung, ſon 


und Crookes Tüngit allzem inen Unwillen und Abſcheu 
un nicht nur von der vorgeſtrigen Volksver⸗ 
n auch von dem Verſtande des Vereins der 
ke durch eine energiſche Reſolution gewiſſer⸗ 


i i i 6 “_ „ Sittenfeld beharrt organifirten Gewer 5 N a 
n en Wide pn indem 4 ers 1 In en 1 rege 5 on 
j e Hr. . ſchaft mehr mi „ m er in 
klärt, daß er ſich ſelbſt dech am beſten kennen müſſe; Hr. Woe Reue darthut und eine Bürgſchaft für künftiges beſſeres Ver⸗ 


niger kenne ihn erſt 50 Jahre, je ſich 1 B75 8 itte 
i i dern zu wählen — Nachdem Dr. Woent- g 5 
. 4 m empfoblen, da berfelbe Frankreich. Paris, 23. Auguſt. [Truppenver⸗ 


abe, als Lehnert, wird | theilung.] Es wird mir neuerdings beſtätigt, ſchreibt man 


ger nochmals Hru. Sittenfeld warn 
viel eher Ausſicht auf die Maforität b 


die Candidatur Lehnerts zurückgezogen. 


über die Candidatur Sittenfelds abgeſtimm 
Maforität, ungefähr 30 Stimmen, erklärt. 5 
Hannover, 23. Auguſt. [Gegen den in Lehrte 


3 1 i . Ni 1 
ftationirten Wachtmeiſter] von e 5 Cambral, das 40 nach Guck, das 42. bieibtin 


bis endlich fein Beneh⸗ | Chalons, das 54. lommt nach Condi, das 57. und 60. nach 


ſchaft waren ſchon wiederholt Beſchwer 
paſſirenden Reiſenden laut geworden, 


halten giebt. 


Es wird nunmehr | ver „K. Z.“, daß die 16 Juf. Regimenter, welche im Lager 
t, für den ſich die | von Chalons verſammelt find, nach der am 1. Sept. zu er⸗ 
folgenden Auflöſung in den an Deutſchland angrenzenden 
Departements untergebracht werden ſollen. Das 15. kommt 


8, das 19. nach Sedan, das 35. nach Mezieres, 


Nancy, das 63. nach Berdun, dae 73. nach Thionville, das 


men am 18. d. gegen einen Magdeburger Kaufmann und 2 M das 87. bleitt in Chalons, das 90. kommt 
Damen (worüber wir ausführlich berichtet) zur Erhebung ee, bos 91. nach Calais, das 98. nach Düntirchen. 


förmlicher Klage bei dem Polizei⸗Präſidium geführt hat. In 


Italien. [Ueber die Beziehungen zu Frankreich] 


zwiſchen iſt dieſer Beamte auf Verfügung des biefigen Gene, N eſvondent der „K. 8 “; 
E 2 ö bt der Corteſpondent der „K. Z“: Ich habe Ihnen ger 
Kal-Poligei-Directore vorläufig auf feinem Poftın in Lehrte ER, daß ſich die italieniſche Regierung durch den Brief 


ch einen andern Beamten erſetzt worden. 


des Marihalls Niel an den Commandeur der Legion von 


; tion auf dem 5 ö \ g 
St Stuttgart. [Gegen die Demonſtra f Antibes beſtimmt gefühlt hat, einen diplomatiſchen Schritt in 
die uttgarter Bahnhöfe] beim Empfang Napoleons bringt Poris zu thun. Wie ich zu wiſſen glaube, dürfte die frag⸗ 


„Schwäb. Volksztg.“ unter der Ueberſchrift „Pfui Teufel“ 


ſt in einigen Tagen überreicht werden. Auch 


folge 5 t iche Depeſche er 
: ö welches am liche Dey h . 
Sonnabeny Abend de Ontigofter Biel nit auf ba e e e de de de In DET 
= t . x ibe nicht den K nen bat, den Brief de 
apoleon, ſondern auf die Ehre und Reputation des wil scale widerrufen zu ſehen, als der Sache ſelbſt auf den 


tembergiſchen Polkes ausführte, ift zu 


immelſchreiend, als ! 5 1 
daß wir eg vollig mit Sul chweigen 8 lönnten. Das | Grund zu gehen. Beide Regierungen heben Pflichten durch 


vom 35. September übernommen, und beide 


elbe b ; Jan⸗ den Vertrag a j 
d 1 0 1 erg De a sen | füllen. Frankreich hat ſich in eine ſchiefe Stel» 


als die Spanierin wollen ſie er 


chneidermeiſter gegen die Vorſtände des Vereins 


lung begeben, und ſo lange 


niſche Regierung verlangt 
thatſächliche Abhilfe. 


Abſicht iſt, dies iſt gewiß, 


ſind gegen ein Unternehmen, 


ſie will, dieſelbe ſofort zum 


eines ſchönen Abends zufalle 
hat. Er bezahlt nämlich v 


baldi muß entweder handeln 
9 


an — Nacheich N 1 ein 


2 


nahme der Geſchenke einfinden. 
einen eigentbümlichen Abſchluß 


Tode im Walde von Fontaineb 


ben. Es lagen gegen die Frig 


furator geſtanden, daß fie die 


was die Aerzte nicht haben ber 
mit Blauſäure vergiftet habe.“ 


— Wer iſt Ubtmann? 


„Die Rückkehr.“ So verichtet 


Retour“ den Dichter „Ruckkeh 
netten“ „de l’auteur Uhlman 


und kann alſo auch nicht unter 


thilde, Schönrogg. 


in London, 22. Aug.: Smyrna 
Meteorologiihe 2 


Morg. Bar. Lin: 1 
6 Memel 439 7 11.7 


7 Königeverg 839.0 12,4 
6 Danzig 3587 141 
7 Göslin 3377 129 
6 Siettin 3382 132 
6 Putbus 3362 130 
6 Berlin 336.7 132 
6 Köln 3359 125 
6 Flensburg 3485 11,6 
7 Paris 8385 140 
7 Haparanda 3389 59 
7 Helſingfors 3409 104 
7 Petersburg 339.3 115 
7 Stockholm 5401 11,0 
6 Helder 3335 145 


gangen: von M. A. 2 
15 Vr. Fernere Gaben nimm 


eben, dieſe fortdauert, wird die fran⸗ 
zöſiſche Regierung auch eine Haltung zwiſchen Rom und 
Italien einzunebmen gerötbigt ſein, welche der von ihr übers 
nommenen Pflicht widerspricht. Italien proteftirt gegen jede 


franzöſiſche Emiſchung und verlangt, daß alle Verhältniſſe 
beſeitigt werden, welche eine ſolche Einmiſchung ermsglichen. 
Der Brief von Marſchall Niel beweiſt aber deutlich genug, 
daß eine ſolche Einmiſchung vorhanden iſt, und die italie⸗ 


daher keine Erklärung, ſondern 


— [Rom und Garibaldi.] Der florentiner Correſpon⸗ 
dent der Debats berichtet unter dem 19. Aug.: „Garibaldi's 
Plan gegen Rom macht heute alle Welt beſorgt, und es fragt 
ſich, ob der Sturm ſich wieder von ſelbſt legen wird, wie 
dies ſeit Anfang dieſes Jahres ſchon mehrere Male der Fall 
war. Garibaldi befindet ſi gegenwärtig in einem Bade bei 
Siena, angeblich feiner Geſund heit halber, aber in Wirklich- 
keit, um dem Schauplatze der Ereigniſſe näher zu fein. Seine 


einen Verſuch zu machen; aber 


dieſer wird überall kalt aufgenommen. Alle Gemäßigten 


das voll Gefahren iſt und das 


ohne eigentlichen Nutzen fein wird. Es iſt klar, daß die 
weltliche Macht des Papſtes gegenwärtig nur noch dem 
Namen nach beſteht. Die italieniſche Regierung kann, wenn 


Falle bringen; aber die gegen⸗ 


wärtigen Umftände find nicht günſtig. Die parlomentariſche 
Linke, die ſich der Regierung angenähert bat, dieter ebenfalls 
ihren Einfluß auf Garibaldi auf, um ibn zum Aufgeben 
feiner Proſecte zu beſtimmen. Die römiſche Bevölkerung 
ſelbſt ſcheint nicht ſehr geneigt zu ſein, ſich auf eine Revo⸗ 
lution einzulaffen. Garibaldi findet alfo nirgends Ermutht⸗ 
gung. Er bat feine Projecte bis jetzt aber nicht aufgegeben. 
In Siena fagt er, Rom werde Italien im erſten Augenblicke, 


n. Es iſt gewiß, daß er Geld 
iele feiner Leute mit 2 Fr. per 


Tag. Wober er das Geld hat, weiß man nicht. Einige be⸗ 
haupten, feine Geldmittel ſeien nur beſchräukt. Die Grenze 
iſt immer von 40,000 Mann überwacht. Garibaldi ſoll 
aber die Ar ſicht haben, ſich als Privatmann nach dem römi⸗ 
ſchen Gebiete zu begeben, um dort ſein Armeecorps zu for⸗ 
miren. Die jetzige Lage kann nicht lange andauern. Gari⸗ 


oder offen auf ſein Unternehmen 


Fermiſchtes. 
Berlin. [Rohheit.] Die „Ger. Ztg.“ erzählt im Anſchluß 


unges Mädchen das Leben nahm, 


K : da ein 8 m „14 T g 8 —— 
der einft Geliebten, brieflich von deren Vater in trockenen Worten 
die „Zurückerſtattung ſämmtlicher von ihm nnd feiner Familie ron N 
Verſtorbenen gemachten Geſchenke“ forderte; er wolle Die geſetzliche 
Trauer von fechs Wochen innehalten, ſich dann aber zur Empfang ⸗ 


Paris, 22. Aug. [Der Raubm 
Fr. Frigardl, welcher vor Kurzem de“ pee rec AP 


chäftigte, bat 
erhalten. Es vandelte ſich bel — 


Prozeß darum, ob die Frigard ihre Gefährtin, Fr. Mertens, getö 
babe. Der Leichnaum der Leteren war mehrere Tage ge 


leau gefunden worden, und die Ge⸗ 


richtsärzte erflärten, dieſelbe ſei an gewaltſamer Erktickung geſtor⸗ 


ard eine Menge indirecter Beweis. 


Mertens allerdings getödtet; aber 


ſie fügte mit der ironiſchen Miene, die man während der Verhand⸗ 
lung fo oft an ihr bemerkte, hinzu: „Was Sie nicht wiſſen, und 


ausbriugen köunen, iſt, daß ich fie 
— Die Sache iſt recht lehrreich für 


Unterſuchungsrichter wie auch nicht minder für Gerichtsärzte. 


] Dumas bringt in feinem neueſten 


Roman „La terreur Prus-ienne à Frau eſort“, wie wir mitgetheilt, 
auch die Ueberſetzung eines Eutrüſtungs⸗Gedichtes von „Uhlmann“, 


die „Correſpondence Havas.“ Dieſe 


Geſchichte giebt wieder, wie die „N. Allg. Zig.“ entdeckt hat, einen 
trefflichen Beweis von der Unwiſſenheit, weiche im Bureau Havas, 
bei der Redaction der „Situation? und bei Hrn. Dumas ſelbſt 
herrſchl. Letzterer bezeichnet zuerſt als Verfaſſer des Gedichtes „le 


r (worunter er nämlich Fr. Rückert 


verſteht), dann ſpricht er davon, daß es in den „Geharniſchten So⸗ 


n“ (fol wahrſcheinlich heißen alle- 


mand) ſteht. Das fragliche Gedicht tft nun natürlich kein Sonett, 


den „geharniſchten“ ftehen, ſondern 


iſt: „Des heimkehrenden Kriegers Schmachlied“ von Fr. Rückert. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Cardiff, 20. Aug.: Ma⸗ 


Angekommen von Danzig: In Gent, 19. Aug.? Herzog 
Bogislaw, Benzow; — in Hull 20 ne .: Eche (SO.) King; — 


(SD.), veiſſell. 


Verantwortlicher Mevacteur: 9. Rıdert in Danzig. 
Depeſchen vom 26. Auguſt. 
Temp, 


8 d trübe. 
wa trübe, 
OS mäßig bedeckt, neblig. 
trüve. 
un ſchwach trübe, 
20 —.— e 
a ewölkt. 
SW ſchwach f. . — 
5 
Nebel. 
ſchwach b dee 
MER ſawach better 
b 
Windſtille Bi 8 
ſchwach. 


— ür die Hinter lſebenen deß Heliere Dar Su ———— 
2 8 d ein er 


Hr, zuſamm 
t gern entgegen de Erpch. 8 Zig 


gründe, aber kein directer ver, und fie felnft leugnete hartnäckig und 
vertheldigte ſich mit großem Geſchick. Das Urtheil der Geſchworenen 
lautete auf: Schuldig mit mildernden Umſtänden, und der Gerichts. 
hof erkannte auf lebenslängliche Zwanzsarbelt. Die Verurtheilte hat 
nun, nachdem das Urtbeil rechtskräftig geworden, dem General- Pro- 


N 


= 
“2 


„Der neue f 
Danziger Wohnungs⸗Anzeiger 


ie heute Nachmittag 34 Uhr erfolgte glück 
D ee Entbindung meiner lieben Frau 
Mathilde geb. Diſſars von einem tüchtigen 
ger zeigt Verwandten und . 5% 


nit an EN 2 
g itz Sczersputowski jun. 
— Danzig, den 26. August 1867. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 18. Juni 1867. 3 

Das dem Gutsbeſizer Wilhelm Thüm⸗ 
mel jetzt zur Wilhelm Thümmel ſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige Gut Radomno No. 1, abge⸗ 
ſchätzt auf 48,009 % 3 Gr 4 A, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. Januar 1868, 
Mittags 12 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: der Rittergutsbeſitzer Roderich 
v. Rode und die Marianna Kasprowska, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ e 

n. 3264) 


Holz-Auclion. 


Freitag, den 30. Auguſt, 
Nachmitt. 3½ Uhr, werden 
die unterzeichneten Mäkler 
die auf der Heubuder 
Kempe unter dem Herrn 
Holzcapitain Schilke la⸗ 
gernden (6353) 

173 St. gebrakte fichtene 
Balken, enthaltend ca. 
5000 Cubikfuß, “ 
im Durchſchnitt 27 
lang und 

119 St. fichtene Mauer⸗ 
latten, enthaltend ca. 
2350 Cubikfuß, 0“ 
15 Durchſchnitt 25], 
ang, 

in öffentlicher Auction an 

den Meif bietenden verkau⸗ 

fen. Joel. Ehrlich. 


pro 186768, 

20 Bogen Stark iſt wieder vorräthig und un⸗ 
term Koſtenpreiſe 

pro Exemplar broch. 25 Sgr. 

in ſämmtlichen hieſigen Buchhandlungen, in 
der Papierhandlung von Herrn A. Preuß, 
Portechaiſengaſſe No. 4, in der Expedition 
der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe No. 
45, und im Pal: Bureau, Hundegaſſe 
No. 114, zu beziehen. 6348) 


Y ; - 


V om 
12 bis 1.Schtbr.d. J 
| son der letzten und Haupttlaſſe der 
annoverſchen Lotterie. Haupttreffer 


ev. 3, % 0 Thlr. N 


Kauflooſe hierzu empfiehlt e 
N % A 20 % 20 Ir, 14 . 25 He, 
* L ü 7 I 1A Hr. 
7 . 
Bern». Tebias, 
große Elbſtraße No. 2, 
Altona b. Hamburg. 


0 Auswärtige Aufträge werden prompt aus⸗ 
geführt. 


E. Ex ff. 
— 


und Hauptklaſſe der Königl. Preußiſchen Hanno⸗ 
veriſchen Lotterie, in welcher Haupttreffer von 


Thlr. 
24,000 Thlr., 1 a 127 6000, 4000 Thlr. 


u: % * 
empfehle ich meine Haupt Collecte zum Glücks⸗ 
verſuch beſtens. 
a Sie iehung beginnt den 2. September und 
endet den 14. September d. J. ö 
Ein ganzes Loos koſtet 20 &. 20 Her. 
ein balbes 14 25 : 
ein Viertel - er al 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt 
urch das 5000) 


Hauptcomtoir von 


denne Julius Seemann. 
Ein dreijähriger guter 
holländer Zuchtſtier iſt in 


| Kl. Gartz verkaͤuflich. 


65208 Contag. 


1 


— — 


2 
m 


Anfang 5 Uhr. 


Da 


riedrich-Wilhelm-Schützen-Garten. 
Dienſtag, den N. Auguſt 1867: 
Vor und in dem Garten 


Großes Doppel⸗Concert 


ausgeführt 
von den Muſik⸗Corps des 4. Oſtpr. Grenabier: Regiments No. 5 und des 1, Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 


Abends brillante Illumination des ganzen Gartens. 
Entrée à Perſon 23 


Sgr. 
Schmidt. 


Keil. 


D ee ee en er er 


X 


Königlich Preußziſche Landes⸗Lotterie - 
Hannover. } 


Es find im Ganzen hierbei nur 11,200 Looſe betbeiligt, wovon 5,100 Looſe mit 
Gewinnen von ev. Thlr. 36,000, 24,000, 12,000, 6000, 4000, 3000, 2000, 20 mal 


1000 ze. ꝛc. gezogen werden müſſen; der kleinſte Gewinn beträgt Thlr. 34. 

i Ein viertel Original⸗Loos koſtet Thlr. 7. 15 1 

ein ganzes Loos Thlr. 30. — gegen Einſendung des Betrages. Verlooſungsplan und bus 
. 0 


Zeit die amtliche Ziehungsliſte gratis, 


® 
0 zu 

\ Haupt und Schlußziehung vom 2. bis 14. September d. J. 
X 


Sgr. — ein halbes Thlr. 15. — und X 


Man beliebe ſich baldigſt direct zu wenden an x 


1 
x 


Isidor Bottenwieser, X 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt am Main. x 


rr. ͤ . ͤ v . sretubars 


Dominiks⸗Anzeige. 


BE 


Schmidt and Berli 


L 
der billige Mann! 


ar] 


u 
der billige Mann! 


Fu 1 
empfieblt einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend ſein reichhaltiges 71 — von 
Kurz: u. Poſamentierwaaren und bittet, nachſtehenden Preis ⸗Courant a et 


Rollengarn, 6 Knäuel DOM, , . 5 
Eiſengarn auf Kärtchen, lang Maß a Dtz. 3 
Schwarze Schnürbänder 3 Dd. von 
20 Gebind Hanfzwirn 1 
100 Stück preisgekrönte Nähnadeln . 
100 Stück Nähnadeln mit Goldöhr, ger 

krönt auf der diesjährigen Ausſtel⸗ 

lung zu Paris von Leo Lammertz 7% = 
25 Stück Stopfnadeln, ſortirt, für.. 14: 
3 Pack lackirte Haarnadeln für . 


. 
NB. Bei Einkauf von 15 Sgr., 25 S 
hl 50 


Sicherheitsnadeln, das B. 
N d 5 5B. 2 


un 
Stricknadeln, das Spiel — 6 
Patent⸗Aufſchürzhaken, das D. 1» 3; 
6 Dd. Porzellan⸗Knöpfe für RE 


Hemdentnöpfe in größter Auswail. 1 5 

Rein leinenes Zwirnband billiger wie baum⸗ 
wollenes. g 

Alle einſchlagenden Artikel auffallend billig 

3 und 4 Stück Muskat⸗Nüſſe für 1 Ge. 

tück Nähnadeln mit Goldöhr gratis. 


2 8 * 91 1 · 5 
Stand: Lange Buden am Holzmarkt, Wallſeite, kenntlich an der Firma. 


Der billige Mann! BE 
n 


L. Schmidt aus Berlin. 


r 


EE 


5 Blumen: Bafen in Kriſtall, 
1 gefaßt. 


i 2 121 


Möbel, Schmuck-Koffer, Etagere⸗Gegenſtände. 
Goldene Medaille der Welt-Ausſtellung 1867. 


Kaiſerlicher Hoflieferant 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 
— PARIS 


Kleine Möbel: Arbeits-, Blumen: und Schreibtiſche, Betpulte, Etageres. 
Schmuck⸗Koffer in Holz, Email, Porzellan. N 

Käſtchen für Handſchuhe, Parfümerie „ Spiele und Cigarren. 
. (caves) in Holz, Kriſtall und Bronze gefaßt. 
Neiſe⸗Neceſſaires in Holz⸗Koffer und in Saffian⸗Säcken. 
Damen⸗Pulte, Schreibmappen, Dintenzeuge in Holz und Bronze. 
Kleine Bronze⸗Waaren: Figuren, Thiergruppen u. ſ. w. 

karmor, Email, Fayence mit Holz und Bronze 


Einrahmung von Erinnerungs- und Kunſtgegenſtänden. 


(4660) 


Auction mit 


Dienſtag, den 27. Auguſt e., Nachmittags 
3 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf dem 
Holzfelde Feldweg No. 3 in öffentlicher Auction 


verkaufen: 


85 Bloͤcke Mahagoni⸗Holz (Cuba 
und Me xikaniſches). 


(4909) 


Die wegen ihres unſchätzbaren Werthes 


as Hausmittel aufeitio anerkann- 


ten, von dem Apotbeker R. F Daubitz in 
Berlin erfundenen Fabrikate 
empfeblen die Herren: 5 

Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 

in Neufahrwaſſer. A. Hanf in Berent, 


J. W. Froſt in Mewe. Gaſtwirth 
Müller in Pelplin, Otto RE, 
(117: 


Lauenburg. 


Holländiſche Vachpfannen, beſte as⸗ 
phaltirte Dachpappen, Mauerfterne, 
friſchen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliſches Steinkoblen⸗Pech, 
Asphalt, engliſche Cha mottſteine und 
Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Be⸗ 
nutzung Th. Barg, (1315) 
Danzig, Hopfengalie No. 35. 


Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 13. 


Mellien Joel. 


Für 


Blumen- u. Gartenkreunde 


: empfiehlt 
Blumenzwiebeln, als: Hyacinthen, Tulpen, 
Crocus ꝛc, ſo wie Topfpflanzen in großer 
Auswahl für Zimmer und Gewächshaus, 
Bäume, Zier u. Heckenſträucher, Blu: 
men⸗Bouquets ꝛc., worüber ſpezielle Verzeich⸗ 
niſſe auf Verlangen gratis zu Dienſte ſtehen. 


Garlen⸗ u. Park-Aulagen, 


fo wie deren Bepflanzung übernimmt „„ (5256) 
A. Mummler in Elbing. 


do zur diesjährigen Kölner Dom: 
Looſe ban, Loterle, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ICh, 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 
1 anſt. mit gut. Zeugniſſen verſeh. Kinderftau iſt 
zu erfragen Holzgaſſe No. 5, im Geſindebureau. 


Für dfreunde!!! 
Ein guter Wia iſt billig zu verkaufen 
bei R. Biber in Carthaus. (5357) 


Heil- und Pflege-Anstalt für 
Nerven- und Gemüthskranke 
zu Görlitz. 


Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herrn Dr. Reimer geleitete Anstalt ist 
vom 1. Juni c. ab in die Leitung des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich mir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospecte ausser von mir direct auch in 
der Expedition der „Danziger Zeitung“ in 


Danzig zu baben sind. 3185) 


ä Dr. Kablbaun. 
Pariser Einsteekkämme 
empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen 2787) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


| Die Dampf. warberei 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
rberei a ressort für werthvolle ſeidene 
ben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 

1 ßes in einer des aufgefärb⸗ 

en Seidenſtoffes in ſeiner urſprüngli 

Weiche und Claſticität. 8 


Seidene, halbfeidene Jeg Blonden 


e. ’ 
Franſen, Crspe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſee wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtofſe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſse gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen rben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren. Ueberzieher, Beinllei⸗ 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 
ertrennt in allen Farben gefärbt, 

Schnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleiber, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen⸗ und Ba⸗ 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (9090) 

Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Elephanten⸗Apothele. 


as im Dorfe Roſenthal, 7 Meile von Pelplin 
r ion mir gehörige Grundſtück von 4 
Hufen, Mittelboden, will ich mit ſämmtlichem 
nventarium und Einſchnitt gegen 6000 87. 


. 


D Darren 


nzahlung verkaufen. 
Seloſttaufer wollen ſich an mich wenden. 
6283) Ornass, 


Eine im beiten Betriebe ſtehende Conditorei 
nt zeit Arlbienens u, allen re ift unter 

dingungen ſofort zu übernehmen. . 
Aliſtadt. Gr em J 10 121 (5356) 


GW 


macher, Fiſcherthor 
De 


* 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein 


in Altona 
(gegründet 1830) 
(Durchſchnitts⸗Dividende 40%) 
ſucht thätige Vertreter gegen ſehr gute 
Proviſion. Franko⸗Offerten an 
den General⸗Agenten (5176) 
Herrmann Petersilge in Elbing. 
3 und ſpäteren Antritt ſuche ich 
gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte. 

(4937) Böhrer, Langgaſſe No. 55. 
Eine emfertaue, aub für den Winder eins 

> gerichtete nach Wunſch reſp. große oder 
kleine Wohnung, iſt jofort oder zu October er. 
zu bezieben Laugefuhr No. 78. (5352) 
Tür einen jungen Mann, beider Landesſprachen 
J mächtig, mit ſchöner Handſchrift, wird eine 
Lehrlingsſtelle im Comtoir eines Speditions⸗ oder 
rößeren Handlungs⸗Geſchäfts geſucht. Gefäll. 

ffert. werd. unter Chiffre T. N. poste restante 
Thorn erbeten. (5335) 


Victoria«Theater.] „ 
wir Frl. Neufeld als „Nand'l“ im „Verſprechen 
hinterm Heerd“ und als „ſchöne Galathea“ und 
mit jeder Leiſtung befeftigte fie ſich mehr in den 
Herzen der Zuſchauer. Als Nand'l war fie jo 
herzig, plauſchte ſo gemüthlich, daß man ihr immer 
und immer hät ſe zuhören mögen, das Lied: 
„Mädle ruck, ruck,“ ſang fie meiſterhaft und be⸗ 
gleitete es mit fo ſchelmiſch kokettem Spiel, daß 
ſie entzückte. Haben wir Frl. Neufeld als vor⸗ 
treffliche Schauſpielerin bereits kennen gelernt, 
fo lernten wir fie in der „Galathea“ als eine 
vorzügliche Opern⸗Sänger in kennen, die bei 
einer ſchönen Stimme, dieſelbe auch zu ver⸗ 
werthen verſteht und vollitändig Herrin übe⸗ 
alle ihre Mittel iſt. dere Coloraturen und Triller 
find fo rein, fo ſchallgerecht, ihr ganzer Geſang 
iſt jo meiſterhaft ſchaltirt, ohne die geringſte An: 
ſtrengung geht jo vom leiſeſten piano zum ſtärk⸗ 
ſten forte über, wir finden es daher wohl bes 
greiflich, wenn man fie in Cöln ber einem gleiche 
eit gen Gaſtſpiel der „Patti“, die zweite 
atli nannte. Wer ein Freund wahrhaft ſchoͤ⸗ 
nen Geſanges ift, höre die „Galathea“ von 
Neufeld; denn fo vortrefflich werden wir Diele 
Parthie hier ſchwerlich wieder hören, indem Herr 
Director Wölſer das alleinige une 
recht dieſer Operette erkaufte. Unſern wärmſten 
Dank ſagen wir der Direction, uns einen ſo be⸗ 
deutenden Gaft gebracht zu haben, um den ſich 
die größten Theater ftreiten: Leider, hören wir, 
wird das Gaitipiel unſerer hochverehrten Frl. 
Neufeld nur noch einige Abende umfaſſen und 
empfehlen wir deshalb die heutige Wiederholung 
der „Tbereſe Krones“ auf das Lebbafteſte. 


legenheitsgedichte all Nude 

Stern — — — 1 

Druck und Verlag von A. Wi Kaſemann 
in Danzig. 


ling Ni 9: Towinfohn, Ur 


Vorgeſtern ſahen 


| 


E 


